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1. Ausfertigung

Gegenstand: Bauart zur Errichtung einer tragenden, raumabschließenden
und wärmedämmenden Holzständerwandkonstruktion mit
einer beidseitigen, asymmetrischen Bekleidung/Beplankung
sowie Gefachdämmung zur Einstufung in die Feuerwider-
standsklasse F30-B bei einseitiger Brandbeanspruchung ge-
maß DIN 4102-2: 1977-09 [1].

entsprechend: der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
(W TB)-Fassung November 2023; RdErl. d. MW v. 15. De-
zember 2023 - 63-24011/2022 - VORIS 21072 (Nds. MBI.
47/2023, 3. 1060)
Teil C4, lfd. Nr. C4. 1 - Bauarten zur Errichtung von tragen-
den Wänden, [... ] an die Anforderungen an die Feuerwider-
standsdauer [... ] gestellt werden.
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A Allgemeine Bestimmungen

(1) Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne
der Landesbauordnungen nachgewiesen.

(2) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-
gen.

(3) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter. insbeson-
dere privater Schutzrechte, erteilt.

(4) Hersteller und Vertreiber der Bauart haben das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis, un-
beschadet weiter gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen" dem Anwender
der Bauart in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das
allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an derVerwendungsstelle vorliegen muss. AufAnfor-
derung sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-
ses zur Verfügung zu stellen.

(5) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfaeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Prüfstelle Gesellschaft für Materi-
alforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH. Texte und Zeichnungen von
Werbeschriften dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfaeugnis nicht widersprechen.
Übersetzungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis "Von
der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

(6) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfeeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des
allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich ergänzt und geändert wer-
den, insbesondere, wenn technische Erkenntnisse dies erfordern.

(7) Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfeeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-
weises der Übereinstimmung (Übereinstimmungsnachweis).
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B Besondere Bestimmungen

1.1

1. 1. 1.

1 1.2.

1.2

1. 2. 1.

1.2.2.

1.2.3.

1.2.4.

Gegenstand und Anwendungsbereich des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
Zeugnisses

Gegenstand

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt für die Anwendung der Bauart zur
Errichtung einer tragenden, raumabschließenden und wärmedämmenden
Holzständerwandkonstruktion mit einer beidseitigen, asymmetrischen Bekleidung/Beplankung
sowie Gefachdämmung zur Einstufung in die Feuerwiderstandsklasse F30-B bei einseitiger
Brandbeanspruchung gemäß DIN 4102-2: 1977-09 [1].

Der Nachweis wurde durch Feuerwiderstandsprüfungen nach DIN EN 1365-1: 2013-08 [2] an
Wandbauteilen mit vertikaler Belastung erbracht.

An die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfaeugnis aufgeführte Bauart werden Anfor-
derungen an die Feuerwiderstandsdauer gemäß der Verwaltungsvorschrift Technische Bau-
bestimmungen (W TB)-Fassung November 2023; RdErl. d. MW v. 15. Dezember 2023-63-
24011/2022 -VORIS 21072 (Nds. MBI. 47/2023, S. 1060), Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 gestellt.

Die Feuerwiderstandsfähigkeit der in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis auf-
geführten Bauart ist prüftechnisch nachgewiesen. Falls an die Bauart Anforderungen bezüglich
der Widerstandsfähigkeit gegen Brandausbreitung innerhalb der Bauteilebene und der An-
Schlüsse gestellt werden, bedarf es einer gesonderten Nachweisführung.

Die Wandkonstruktionen bestehen im Wesentlichen aus einem Holzständerwerk (Abschnitt
4. 2. 1) mit einer beidseitigen, asymmetrischen Bekleidung/Beplankung (Abschnitt 4.2.2
bzw. 4. 2. 3) sowie einer zwischen dem Ständerwerk angeordneten Gefachdämmung entspre-
chend Abschnitt 4.2.4.

Weitere Angaben sind der Tabelle 1 sowie Abschnitt 4. 2 und der Anlage 2 zu diesem allgemei-
nen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu entnehmen.

Anwendungsbereich

Die Wandkonstruktion, ausgeführt als tragende Holzständerwandkonstruktion, wird als Teil ei-
ner baulichen Anlage errichtet.

Weitere Angaben zur Ausführung der Holzständerwandkonstruktion und der Bekleidungslagen
können Abschnitt 4. 1 entnommen werden.

Die Einstufung der Wandkonstruktion nach DIN 4102-2: 1977-09 [1] in die Feuerwiderstands-
klasse F 30-B gemäß Abschnitt 1. 1. 1 gilt nur, wenn die Holzständerwandkonstruktion entspre-
chend des prüftechnischen Nachweises gemäß DIN EN 1365-1: 2013-08 [2] eingebaut wird.
Dabei ist zu beachten, dass die aussteifenden und unterstützenden Bauteile in ihrer ausstei-
fenden und unterstützenden Wirkung mindestens ebenfalls der angegebenen Feuerwider-
standsklasse angehören.

Die Decken- und Fußbodenanschlüsse müssen so ausgeführt werden, dass die Einhaltung der
Feuerwiderstandsklasse gewährleistet wird. Die tragenden, raumabschließenden Holzständer-
wandkonstruktionen müssen an den tragenden Boden-, Decken- bzw. Dachkonstruktionen
kraftschlüssig gemäß den Bestimmungen in Abschnitt 4. 3 angeschlossen werden.

Die jeweilige tragende, raumabschließende und wärmedämmende Holzständerwandkonstruk-
tion, darf mit einer beliebigen Wandbreite, jedoch nur mit Wandhöhen < 5000 mm in Abhän-
gigkeit der Tragkonstruktion hergestellt werden.
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Für Wandhöhen bis 3000 mm gelten die angegebenen Mindestquerschnitte und maximal zu-
lässigen Spannungen nach den Angaben in Abschnitt 4. 2 dieses allgemeinen bauaufsichtli-
chen Prüfeeugnisses. Für Wandhöhen bis 5000 mm erhöhen sich die erforderlichen
Mindestquerschnitte in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit. Die in Abschnitt 4.2 angege-
benen Mindestquerschnittswerte dürfen nicht unterschritten werden.

1.2.5. Durch zusätzliche übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0,5 mm Dicke wird die Ein-
stufung in die angegebene Feuerwiderstandsklasse nicht beeinträchtigt.

1.2.6. Dampfbremsen/Dampfsperren beeinflussen die Einstufung in die angegebene Feuerwider-
standsklasse nicht.

1.2.7. Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen, usw. dürfen nach Abschnitt 4. 4 in die Wandkon-
struktionen in Holzständerbauweise eingebaut werden.

1. 2.8. Für die Durchführung von Rohrleitungen, gebündelten elektrischen Leitungen, Installationska-
nälen, Kabelkanälen oder Lüftungsleitungen sind Abschottungen erforderlich, deren Feuerwi-
derstandsklasse nach DIN 4102-9: 1990-05 [3] bzw. DIN 4102-11: 1985-12 [4] gesondert
nachzuweisen ist. Es sind weitere Eignungsnachweise, z. B. im Rahmen der Erteilung einer
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung, erforderlich.

1. 2.9. Wenn in der jeweiligen tragenden und raumabschließenden Holzständerwandkonstruktion mit
bestimmter Feuerwiderstandsklasse Feuerschutzabschlüsse oder Verglasungen mit bestimm-
ter Feuerwiderstandsklasse eingebaut werden sollen, ist die Eignung dieser Einbauten in Ver-
bindung mit der Holzständerwandkonstruktion nachzuweisen. Es sind weitere
Eignungsnachweise, z. B. im Rahmen der Erteilung einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zu-
lassung, erforderlich.

1.2. 10. Aus den für die Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z. B. Bauordnung, Sonderbauvor-
schritten oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterun-
gen ergeben.

1.2.11. Sofern die Bauart bzw. Teile der Bauart für Teile baulicher Anlagen verwendet werden soll, an
die weitere Anforderungen (z. B. bezüglich des Wärmeschutzes, des Schallschutzes, des
Brandverhaltens oder der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der Gesamtkonstruktion)
gestellt werden, ist eine gesonderte Nachweisführung erforderlich.
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2 Bestimmungen für die Bauart

2. 1 Eigenschaften und Zusammenstellung

Für die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten Anga-
ben hinsichtlich der Bezeichnungen und der Materialkennwerte, der Klassifizierungen und des
Verwendbarkeitsnachweises. Es ist bei den verwendeten Bauprodukten darauf zu achten,
dass die dort angegebenen Verwendbarkeitsnachweise gültig sind.

Tabelle 1 Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte

Bauproduktbezeichnung

Tragkonstruktion

Ständer, Schwelle und Rahm:

Nadelschnittholz (ä C24), Laubschnittholz (ä D30)
gemäß DIN EN 338: 2016-07 [5]
bzw. Brettschichtholz (& GL24c)
gemäß DIN EN 14080: 2013-09 [6] in Verbindung
mit DIN 20000-3: 2015-02 [7]

Bekleidung/Beplankung

AGEPAN DWD protect N+F
gemäß DIN EN 13986: 2015-06 [8]und

abG7>Z-9.1-382

AGEPAN OSB 3 Ecoboard
gemäß DIN EN 13986: 2015-06 [8]und
DoP8'NO.; 3 661 0316

AGEPAN UDP N+F

gemäß DIN EN 13171: 2015-04 [9]und
DoP8> NO.: 4 662 01 05

AGEPAN THD N+F

gemäß DIN EN 13171: 2015-04 [9] und

DoP8) NO. : 4 662 02 05 bzw.
AGEPAN THD Install (stumpfe Kante) gemäß
DINEN 13171: 2015-04 [9] und
DoP8> NO. : 4 662 07 01

Gipskarton-Bauplatte

Typ A gemäß DIN EN 520: 2009-12 [10] bzw.
GKF, GKB gemäß DIN 18180: 2014-09 [11]

Gefachdämmung

Rockwool Klemmrock (Schmelzpunkt > 1000 °C)

Mineralfaserdämmstoff nach DIN EN 13162:
2015-04 [12] und DoP8> DE0026032001

Dicke
(Nennmaß)

[mm]

60x1402>

16

15

22

40

12,5

Nenn-
Rohdichte1'

[kg/m3]

> 4203'

> 5304)
> 3505>

> 565

> 600

> 270

> 230

> 680

Brandverhalten2'
(bauaufsichtliche

Benennung)

D-s2, d0e>
normal entflammbar

D-s1, d06)
normal entflammbar

D-s2, d06>
normal entflammbar

E8)
normal entflammbar

E6>
normal entflammbar

A2-s1, d06'
nicht brennbar

140 45 ±5 A1
nicht brennbar
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Dicke

(Nennmaß)

[mm]

0=4,5
La 100

0=2,0
Rückenbreite = 27,0

L > 75

0=1,9
Rücken breite =11,0

L > 45

Bauproduktbezeichnung

Befestigungsmittel

Verbindun Ständer mit Schwelle/Rähm:
ASSY 4
0 = 4,5 mm, L ä 100 mm, gemäß ETA-11/0190
2 Schrauben je Verbindungsstoß

Befesti un der AGEPAN DWD rotect und
AGEPAN UDP Außenwandseite :

Stahldrahtklammern Typ Haubold BS 29075 CRF
0 = 2,0 mm, Rückenbreite B >. 27, 0 mm,
Klammerlänge L ä 75 mm, gemäß
DIN EN 14592: 2012-07 [13] und DoP8'-400/2013

Befesti un der AGEPAN OSB 3 Ecoboard
Innenwandseite :

TackerPlus Stahldrahtklammern Typ Q19BAB
0 = 1, 9 mm, Rückenbreite B ä 11 mm,
Klammerlänge L ä 45 mm, gemäß
DIN EN 14592: 2012-07 [13] und DoP8>-100/2014

Befesti un der AGEPAN Holzfaserdämm latte
THD N+F bzw. THD Install Innenwandseite

Stahldrahtklammern Typ Haubold BS 29075 CRF
0 = 2,0 mm, Rückenbreite B ä 27,0 mm,
Klammerlänge L a 75 mm, gemäß
DIN EN 14592: 2012-07 [13] und DoP8'-400/2013

Befesti un der Gi skarton-Bau latten GKB :

Stahldrahtklammern Typ Haubold BK 2550 CRF
GEH
0 = 1,53 mm, Rückenbreite B ä 26, 0 mm,
Klammerlänge L ä 50 mm, gemäß
DIN EN 14592: 2012-07 [13] und DoP8'-400/2013

1) vom Hersteller angegebene Leistungsmerkmale/Kennwerte des Bauproduktes gemäß technischer Spezifikation,
fijr den im allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfeeugnis-Verfahren der Regelungsgegenstand nachgewiesen wurde

2) Bauaufsichtliche Benennung nach DI N 4102-2: 1977

3) Mittelwert der Rohdichte proan in Abhängigkeit von der Holzart (hier: Mittelwert für Nadelholz C24)
4) Mittelwert der Rohdichte pmean in Abhängigkeit von der Holzart (hier: Mittelwert für Laubholz D30)
5) Mittelwert der Rohdichte pmean in Abhängigkeit von der Holzart (hier: Mittelwert für Brettschichtholz GL24c)
6) Baustoffklassifizierung gemäß DIN EN 13501-1: 2019-05 [14]
7) abG - allgemeine Bauartgenehmigung
8) DoP - Declaration of Performance (Leistungserklärung)

2.2 Grundlegende Prüfdokumente

Die Prüfberichte bilden die Grundlage zur Erteilung des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
Zeugnisses. Sie sind bei der MFPA Leipzig GmbH hinterlegt und werden auf Anfrage den zu-
ständigen Behörden zur Verfügung gestellt.

0=2,0
Rücken breite =

La 75
27,0

0=1,53
Rücken breite = 26, 0'

L > 50

.
S'.. D Brandverhalten')

RohdichteD (b'auaufe'ichtirc he

[kg/m3] Benennung)

A1 Beschluss
CWFT Liste
(96/603/EG)

A1 Beschluss
CWFT Liste
(96/603/EG)

A1 Beschluss
CWFT Liste
(96/603/EG)

A1 Beschluss
CWFT Liste
(96/603/EG)

A1 Beschluss
CWFT Liste
(96/603/EG)
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2. 3 Verpackung, Transport, Lagerung

Verpackungen, Transport und Lagerung müssen so erfolgen, dass die für die Bauart zusam-
mengehörigen Zubehörteile nicht mit Wasser in Berührung kommen, keiner erhöhten Feuch-
tigkeit ausgesetzt sind, frostfrei und vor erhöhten Temperaturbeanspruchungen, sowie vor
nicht zulässiger mechanischer Beanspruchung geschützt werden.

Dürfen zusammengehörige Systembestandteile der Bauart nur in bestimmter Ausrichtung ge-
lagert, transportiert oder eingebaut werden oder besteht Verwechslungsgefahr, so sind'ent-
sprechende Hinweise auf dem Transportgut anzubringen. Des Weiteren sind die
Herstellerangaben zu den einzelnen Bauprodukten gemäß Tabelle 1 zu beachten.

2. 4 Kennzeichnung und Aufbauanleitung

Zusammengehörige Systembestandteile zur Erstellung der Wandkonstruktion sind eindeutig
zu kennzeichnen und zusammen zu vertreiben.

Die tragende raumabschließende und wärmedämmende Holzständerwandkonstruktion ist ge-
maß den Forderungen und Ausführungsgrundsätzen in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen
Prüfeeugnis herzustellen und zu bekleiden.

Hierzu ist für die Bauart eine schriftliche Aufbauanleitung zur Verfügung zu stellen. DerAntrag-
steiler dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses hat die Aufbauanleitung in Über-
einstimmung mit diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu erstellen. Die
Aufbauanleitung muss die für die Wandkonstruktion relevanten Teile sowie die folgenden An-
gaben enthalten:

- Angabe der relevanten Teile zum konstruktiven Aufbau der Wandkonstruktion,
- Angaben für den Aufbau der Wandkonstruktion gemäß Abschnitt 4.2 (z. B. Ausführung der

Ständer, der Bekleidung/Beplankung, der Befestigung und der Plattenfugen),
- Zeichnerische Darstellung der oben genannten Ausführungen in Verbindung mit der kon-

struktiven Ausführung hinsichtlich des Einbaus und von Details,
- Hinweise auf zulässige Ausführungsvarianten.

3

(1)

(2)

Ubereinstimmungsnachweis

Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfeeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-
weises der Übereinstimmung nach den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Technische Bau-
bestimmungen (W TB)-Fassung November 2023; RdErl. d. MW v. 15. Dezember 2023 - 63-
24011/2022 -VORIS 21072 (Nds. MBI. 47/2023, S. 1060), Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1.

Danach muss der Anwender, der die tragende Holzständerwandkonstruktion mit Beklei-
dung/Beplankung und Gefachdämmung erstellt hat, in einer schriftlichen Übereinstimmungs-
erklärung (Muster siehe Anlage 1) bestätigen, dass die von ihm ausgeführte Bauart den
Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entspricht.

Der Anwender muss im Rahmen der Übereinstimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) eine
Kontrolle etwaiger erforderlicher Kennzeichnungen der verwendeten Bauprodukte mit ihren
Ver- bzw. Anwendbarkeitsnachweisen (z. B. allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, all-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen oder Europäischen Technischen Bewertungen)
vornehmen.
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4 Bestimmungen für die Ausführung der Holzständerwandkonstruktion
4. 1 Bestimmungen für die ausführenden Firmen

Die Errichtung/der Aufbau der tragenden, raumabschließenden, wärmedämmenden Wandkon-
!truktion^rri?htet Tls Holzständerwandkonstruktion darf nur von Unternehmen ausgefü'hrt'wer-
d!n. die für die.se Arbetten n_ach § 54 der Niedersächsische Bauordnung (NBauO)TOm S.'April
2012 (Nds^GVBI. S. 46 - VORIS 21072 -), zuletzt geändert durch Artikel'1 des Gesetzes vom
18. Juni 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 51), bzw. nach dem entsprechenden Paragraphen'der
Landesbauordnung der übrigen Bundesländer geeignet sind.

Andere Firmen dürfen den Einbau nur ausführen, wenn eine Einweisung des Montageperso-
nals durch Fachkräfte von Firmen erfolgt, die auf diesem Gebiet die dazu"erforderlichenErfah-
rungen besitzen.

Die in den folgenden Abschnitten aufgeführten Anforderungen zu dem konstruktiven Aufbau
?_r.wa.ncl^.onstrukt'on' aus98führtals Holzständerwandkonstruktion, sowie die Einhaltung d'er
Einbaubedingungen sind hierbei zu beachten.

4.2 Konstruktiver Wandaufbau

Die Wandkonstruktion ist in ihrer Bauart entsprechend den Angaben in Anlage 2, Tabelle A2.1
und zeichnerischen Darstellung der Anlage 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-
z>eu9nis.auszufü.hren'^)abe. i sindJ®weils die in den nachfolgenden Abschnitten angegebenen
Parameter und die in Tabelle 1 angegebenen Materialangaben der Bauprodukte einzuhaiten.

4.2. 1 Tragkonstruktion

Die Schwelle, das Rahm und die Ständer der Tragkonstruktion müssen aus Bauholz für tra-
gende Zwecke mindestens der Festigkeitsklasse C24 für Nadelschnittholz, mindestens der
Festigkeitsklasse D30 für Laubschnittholz nach DIN EN 338: 2016-07 [5] (sortiert nach
D'NEN. ^U081. '1:--2016'.06. [15]) bzw- SGL24C für Brettschichtholz gemäß
DIN EM 14080: 2013-09 [6] in Verbindung mit DIN 20000-3: 2015-02 [7] ausgeführt werdend
Das Rahm- und Schwellholz ist mit den Mindestabmessungen der Ständer der Tragkonstruk-
tion auszuführen.

Die Mindestabmessung der Tragkonstruktion beträgt bxh = 60 mmx 140 mm. Das Mindest-
querschnittsmaß der Ständer ergibt sich aus dem brandschutztechnisch nachgewiesenen
Querschnitt. Der Achsabstand der Ständer ist mit a < 835 mm auszuführen.

Die Verbindung der Ständer mit Rahm- und Schwellholz hat kraftschlüssig nach statischer Be-
messung, jedoch mt mindestens zwei Verbindungsmitteln Typ Holzschraube Würth (ASSY 4;
0 = 4, 5 mm, L > 100 mm, bzw. gemäß ETA-11/0190) je Verbindungsstoß zu erfolgen.
Die für den Brandfall maximal zulässige Spannung im Stielquerschnitt von Oc, o, d = 2, 0 N/mm2
darf nicht überschritten werden.

4. 2. 2 Ausführung der äußeren Bekleidung

Die Bekleidung der Holz-Tragkonstruktion muss in ihrem Aufbau auf der Wandaußenseite
ausgehend von derHolz-Tragkonstruktion) wie folgt und unter Einhaltung der Angaben in
Tabelle A2. 1 ausgeführt werden:

- auf_der Holz-Tragkonstruktion ist eine Lage aus d = 16 mm dicken Holzfaserplatten
AGEPAN DWD protect N+F gemäß DIN EN 13986: 2015-06 [8] mit den maximalen Ab-
messungen von Ix b = 2500 mm x 625 mm (Deckmaß) horizontal (quer) im Verband an-
zuordnen.
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Alternativ ist auch folgenden Beplankung zulässig:

~ ^^^HOb"l, l:ag^n_strukti^'stelneLage aus d =22 mm dicken Holzfaserdämmplatten
AGEPAN-UDP^Fg.̂ ß_D^EN.1317J/\2015-04^mitden^^^^^
von Ix b = 2500 mm x 590 mm (Deckmaß) horizontal (quer) im Verband anzuordnen.'

- Die Befestigung der jeweiligen Beplankungslage muss entsprechend der im
zusammengefassten Parameter ausgeführt werden:

Die Holzfaserplatte DWD mit einer Dicke = 16 mm ist mit:

~ s.tahldrahtklammem Haubold Bs 29075 c RF mit 0 = 2, 0 mm, Rückenbreite B = 27. 0 mm
lindKlammerlängeL£ 75 mm d'rekt an der Schwelle, dem Rahm und'dem'jeweiligen'Sta'n'-'
derzu.befesti9. en;.Die. verbinclun9smittel müssen £ 59 mr" in dieTragkonstm'ktio^e'indm1-
gen^(Mindesteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a s 100"mm'aus2uführen'. '"Der
Reih_en,abstand. ist mit a£835 mm (Achsabstand der Ständer) sowie"umraufend"h
Schwelle und Rahm auszuführen.

Die 22 mm dicke Holzfaserdämmplatte UDP ist mit:

- stahldrahtklammern Haubold Bs 29075 c RF mit 0 = 2, 0 mm, Rückenbreite B = 27, 0 mm
^ndK!Tnm®rlan_ge^ä.75mm. direkta.nde^schwelle-demRähmun^
derz".befestigen;Dieverbindungsmittel müssen ä 53 mm '" dieTragkonstruktio^eindm'-
gen (Mindesteindringtiefe). Der Befestigungsabstand ist mit a <, 100 mm auszufuhreini. '"Der
Reihenabstandjst mit a ^ 835 mm (Achsabstand der Ständer) sow7e~umlaufend7n
Schwelle und Rahm auszuführen.

- Die hiera"fgeführten Langen sind die Mindestlängen für die oben aufgeführte Mindestbe-
kleidungsdicke. Bei größeren Bekleidungsdicken sind die Längen hinsrchtiichderEmdTina-
tiefe in die Tragkonstruktion entsprechend anzupassen.

- Sofern^statische Anforderungen an die Befestigung (Verbindungsmittel, Mindestabmes-
sung, Befestigungsmittelabstand, Reihenabstand und Mindesteindringtiefe) bestehen. 'sind

zusätzlich zu beachten. - - -' ---.. -..,

- Die Horizontal- und Vertikalstöße sind im Nut - Feder -System dicht zu stoßen. Die Anord-
nung von Kreuzfugen ist unzulässig.

- Di® querveriegten Holzfaserplatten AGEPAN DWD protect N+F bzw. die Holzfaserdämm-
platten UDP N+F sind im Verband zu verlegen und der vertikale Stoßversatz'istmit'einem
Abstand von^ä 500 mm zwischen den einzelnen Reihen zueinander auszufuhren.'Dieve^
tikalen Stoßfugen müssen aus brandschutztechnischen Gründen nicht-auf'dem Ständer
angeordnet werden.

w!'terfüh,rendeAnfonl®rungen an die Ausführun9 auf Grundlage der dafür allgemein aner-
kannte.nRege'n-der_Techn. ikbzw- den vor9aben ~der Hersteller^. B. inVerarb^itungsrrchti'i-
nien) sind zu beachten und einzuhalten. Die hier gemachten Angaben sind Mindest'an'aaben/-
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4.2.3 Ausführung der inneren Bekleidung/Beplankung
KeB^eidung/Be_p?nkung der HOLZ-Tra9konstr"ktion muss in ihrem Aufbau auf der Wandin-^^Sää?=s:^«=t^^'^^-
- 

SULd^Hd^Trag^Ttm^ eine Lage^aus d=15mm dicken AGEPAN OSB 3
Ecobolrd-mi^NUÜFeder-verbm_dun9 9emäßDIN EN13986V2015- "[^^^^
len Abmessungen von l x b = 2500'mm~x675"mml quel rTege'nd)üanzouS)ord^eInaen maxlma'

~ ^eiten^ageMisle medn:.40mm, dicke Holzf^erdämmplatten AGEPAN THD Install

?xe^ß265DO"l^N1R3n1n7l:Ml5 :04^Ln.mit ^\. maxim^en'_Abmessungl en l"°vo';
Lx.b=-2_650mmx600mm bzw- AGEPAN THD N+F'gemaß'DIN ENT3T77U2^5'-04VI
S1etn$^zSeTlen Abmessungen von lxb = 1875 mm x 585"mm(Deckmaß)'quer'T(lieJ

- diLdiittLLage"!st_ausGipsl<arton;BauPlatten <GKB) mit ei"er Dicke d =12, 5 mm und
maximalen Abmessungen l x b = 3000 mm x 1250 mm vertikal"(stehend)''he^u'steil 'e'n.>

SLenBeSSLUn.deriewelllgenBekleidungslage muss entsprechend der im Folgenden zusam-
mengefassten Parameter ausgeführt werden.'

- Die 1. La e unterste La e 15 mm dicke AGEPAN OSB 3 ist mit:

' stah'd, rahtklammernTackerplus TypQ19BAB mit 0 = 1, 9 mm, Rückenbreite = 11 mm
.̂

nSam,m.e£ge-ä4^mmc"rekt an der. Schwe"e, dem Rä'hm-unddem'ie weilligen
SS^ b^st!gen-DieYerbindungsmittel müssen ä3° mmindie'Tragko^kS^
!!ndr!n9en-(Minclesteindringtiefe- bra"dschutztechnisch nachgewjesenrD er'Befes'ti'-'
gungsabstand ist mi.t.a £ 150 mm ausz"führen. Der Reihenabstand'istmit7ä 835l 'mm
(Achsabstand der Ständer) sowie umlaufend in Schwelle und'Rähm auszuführen.1

' ye rschraubun mit senkkoPfechrauben mit Schaftdurchmesser = 3, 5 mm und Schrau-
b!21ange-ä^5mm.direl<t an der schwe"e. dem Rahm und dem jeweiligen"Sta^er°zuu
befest!9en'-Dleverb'n.dungsmittel müssen ä 30 mm indieTragkonstmSk)ne^d^
LMi^d?emd?it?f^. bran.dschuMechni.schnach9ewiesen)-^^
LSLmJ!-aä2-50mm aus2ufuhren- Der Reihenabstand ist mit'aYssSmm^sabstand

i sowie umlaufend in Schwelle und Rahm auszuführen.

~ DleAkaa@ 40 mm dicke Holzfaserdämmplatten AGEPAN THD Install bzw. AGEPAN THD

' .stahldrahtklammem Haubold Bs 29075 C RF mit 0 = 2, 0 mm, Rückenbreite = 27, 0 mm
u/nlK!amm!l^ge s,75 mmcllrekt auf derAGEPAN OSB 3 (1. Lage)" zu befestigen. Die

YeSISU ngsmittelmüssen. ä2° mm in die Tra9konstruktion em°drm7en"(MiSe^
drmgtiefe, brandschutztechnisch nachgewiesen). Der Befestigungsabstand7sr°mit
a < 175 mm auszuführen. Der Reihenabstand ist mit a ä 625 mm auszuführen.

- Die SJ^ge^Sichtiaael 12, 5 mm dicke GKB ist mit:

' stahlclraMkLammem . Haubold BK 255° CRF GEH mit 0=1,53 mm, Rücken-
^26'o-mm. url^Klammerlänge. ä50mm ist direkt in der Hoizfaserdämmpiatte
Z. Lage) zu_befestigen. Die Verbindungsmittel müssen £ 37, 5mmin~die"Hoizfa'-

s.erdämnlp!atten THD sindrin9en (Mindestejndringtiefe). Der Befestigungsabsta'ncTtet
mit a £ 250 mm auszuführen. Der Reihenabstand Yst mit a s 300 mm auszuführen'.'

* Alsweitere Befestl9un9sart ist eine Verschraubun mit Senkkopfschrauben mit Schaft-
durchmesser = 5, 5 mm und Schraubenlänge ä 50 mm zulässig'.
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^!rJ;Sdln gsm!ttel müss^n.ä 37'5 mm in die Hol^serdämmplatten THD eindringen
£S;!esteid r?gtie !e)--De^Befestigungsabstand ist ^-a^250rmm^uszufül;re, ;"^;

ist mit a ä 300 mm auszuführen. -. -... -...

' Bl^oBefe^tlun9sml^ direkt'" der Hotzfaserdämm-
AGEPAN THD Install bzw. AGEPAN THD N+F (2. Lage).

Die Ausführun der Stoßfu en der einzelnen Lagen ist wie folgt auszuführen:

- .Ser?lTeJegtenAGEPANOS_B3 - plattensi"d im Verband zu verlegen und der vertikale
stoß-TSSSt miLeinem Abstandvon> 48° mm zwischen d7n~e^^^^^^^
ieLa^SUShre^. D!evertikaten stoßfugen mit ^"erNut^eder^bindung'müss^'^s

i Gründen nicht auf dem Ständer angeordnet werden.

- Dlq^erie9tenHolzfaserdämmplatten THD sind im verba"d zu verlegen und der verti-
kalstoßyereatz.. ist. mit elnem Abstand.v°"£ 700 mm zwischen den^rn zelnen"R^en'
^LlnndlaK USZU/ih reno^e-vertikalenstoßfugen müssenau^

nicht auf dem Ständer angeordnet werden.
- DSnF»uge;ZrsalzwJsc.hTder-AGEPAN OSB 3; pla«e" und der Holzfaserdämmplatte

THDJSnmBere. ich der horizontalen F"ge" ist > 90 mm und'im'Be'reich'de'r^ertTkaleS'^u'3
gen ä 70 mm auszuführen.

- Dre^ugoen^al^schlnJerHO?aserdämmpIatte THDUnd der Gipskarton-Bauplatte
ist im Bereich der vertikalen Fugen ä 100 mm auszuführen.

~ Die. Fugender. Gipskarton-BauPlatten sind stumPf 9est°ße" auszuführen. Eine VersDach-
telung der Stoßfugen bzw. der sichtbaren Teile der Befestigun-g7mjttelis7 nicht" erford'er^h'

- Die Anordnung von Kreuzfugen ist in keiner der drei Plattenlagen zulässig.
^enShpreST?»emnge;-an dle ̂ "hrung^auf Grundlage der dafür allgemein aner-
k,aSnRegdn. der. TechmLb2w-. den vor9aben'derHersteNe7(2;B: in7en°Sbeituang^
^S). ±cl/zu^beachten. ljnd. einz"halten. ̂ Die hier gemachte" Ang^lus^
Mindestangaben/-anforderungen auf Grundlage durchgeführten FeuerwiderstandSng"

4. 2.4 Gefachdämmung

D^2wlschenden standem der.Tragkonstnjktion vorliegende Gefachhohlraum (lichte Gefach-
Listmrtclem. Mlneralfaserdämmstoff Rockwool Klemmrock gemäß DIN'EN"1'3i162" 201'5-

04j1 3] hohlraumfü"end auszudämmen. Materialangaben zu dem"verwendetenu Dämm^toff
1 zu entnehmen.

DerMlneralfaser<:iämmstoffmuss mit einem entsprechenden Übermaß (Stauchung ca. .
zu.geschnltten_und zwischen. de" Ständern der Tragkonstruktion flankenformsc°hlüssifl' und
!tramm-=elngebaut werden- Die. FU9en der stumpf gestoßenen Dämmschichten"'mü'sserrd Shut
sein. Bei mehrlagigen Dämmschichten sind die Stöße versetzt auszuführen.

4.2. 5 Statische Bemessung

Die >HC?lzstan^rwandkonstruktionen müssen nach den allgemein anerkannten Regeln der

Iechnlk, unteLBea. chtungder nachf°l9e"den konstruktiven Vorgaben'kons'truktiven^
fuMen_Brandfa" statlsch bemessen werden. Die kaltstatischeBemessung~de"rjeweiliflena^zl
standerwandkonstruktion ist nicht Bestandteil dieses allgemeinen ba-uaufeichtlichen"^üfee^'a-~
^'sse!-. D^.. _weiteren Bestimmunge" der für den Holzbau gültigen'"technilsch'en

sind zu beachten.
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SeLmusse,n ^ieAnforderungen der Jewei"9e" Produktrelevanten Verwendbarkeitsnach-
weise sowie die Herstellerangaben zu den verwendeten Bauprodukten beachtetw'e'rden'.'
Wandhöhen S 3000 mm

FULWandh-ohe^bis 300° mm. gilt der an9egebene Mindestquerschnitt bxh = 60x 140 mm
£he-Absch.nltt4-2-1)-J3asMindestquerec^^
n:ilch nachgewiesenen Querschnitt und darf nicht unterschritten we7den"Die''im'Bra'nd'fairm a-'
xl,mal-zu!assige_spannun9 von °°.°.d=2, ON/mm^ im Holzquerschnitt"de7i Stländer"'dal̂ "nli^t

werden.

Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm

D'efolgend_en Angaben zurHöhenextrapolation gelten nur für Tragkonstruktionen mit Vollholz-
querschnitten:.. FÜrwandhöhen> 300°mm bis 500° mm erhöhen sich die erfoi:dierii'chen"Mi1^

nittsabmessungen in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit für ̂  (Angaben zur
Achsbezeichnung vgl. Abbildung 1) beim Knicken aus derWandebene.'

DilAngab_enzu der zulässi9en Schlankheit für Wandhöhen > 3000 mm bis 5000 mm müssen

Sa!Sn ^r(£n"Die schlankheitderständer ist dabei ohne Ansatz'der'Beplanku^3^
^rechnen-_Die Knicklänge der ständer ist 91eich der Wandhöhe"anzusetzeIn"Dle"fSrlad^
lrandfa" r!ach.gewiesene spannungCTC'o'd. = 2:0 N/mm2 (Druckspannung~paralle!2^ÜFaus'e^m
SS!der:-a=.F/A.)ist einzuhalten- Die Mindestquerschnitte'b'xh=608 'm'mri 40mmadSrfen1

werden.

F?Lwan.dhöhen>. 3000 mm bis 5000 mm erhöht sich die erforderlichen Mindestquerschnitts-
abmessung in Abhängigkeit der zulässigen Schlankheit. Diese beträgt bei" d"en"St*ändera^-'
schnitt b x h> 60 mm x 140 mm:

. ?iy S 74, ^^173.

Vertikalrippe

. B
Abbildung 1: Definition der Achsenbezeichnung (Beispielbild)

4.3 Anschlüsse

D!ewandl<onstruktion muss dicht und kraftschlüssig mit den angrenzenden Bauteilen verbun-
den werden. Die Einhaltung der Feuerwiderstandsklasse muss auch'andenAnschlussba^tei^

gewährleistet werden.

4.4 Einbauten

In^die Wandkonstruktion dürfen einzelne Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen usw. in
auf der Innenwandseite eingebaut werden. Ebenfalls darf hierzu ein

Leel'rohrJ3?20-mm. in _der '"stallationsebene (HolzfaserdämmplatteAGEPAN'THDlnsl'a'll
b.zw;AGEPANTHD N+F). geführt werden'welches an die Elektroinstallationsdosei

hat hierbei eine Querschnittsabmessung von ca. 25 mm x 25 mm~.
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?^^TI^r. lin? für. diesss Leerrohr muss auf der Außenseite der Holzfaserdämmplatte
AGEPAN THD Install bzw. AGEPAN THD N+F anliegend an der Innenseite der GiDskarton"-
Bauplatte (GKB) erfolgen.

In der Anlage 2 zu diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist der brandschutztech-
nisch erforderliche Aufbau zum Einbau von Steckdosen, Schalterdosen, Verteilerdosen^ usw.
in die Wandkonstruktion zeichnerisch dargestellt.

5 Bestimmungen für die Nutzung und Wartung

Die Anforderungen an die Brandschutzwirkung der Holzständerwandkonstruktionen mit Beklei-
dung/Beplankung und Gefachdämmung sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn diese stets in
ordnungsgemäßem Zustand gehalten werden (z. B. keine mechamsche Beschädigung).
Im Falle des Austausches beschädigter oder zerstörter Bestandteile der Holzständeiwandkon-
struktionen ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien sowie der Einbau
dieser^Materialien den Bestimmungen und Anforderungen dieses allgemeinen bauaufeichtli-
chen Prüfzeugnisses entsprechen.

6 Rechtsgrundlage

(1) Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfaeugnis wird aufgrund des § 16a der Niedersächsi-
sehe Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46 - VORIS 21072) zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juni 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 51), sowie auf
GI'Tdla^^cLerYe^valtun. ?s.vorschriitTechr"sch® Baubestimmungen (W TB) - Fassung No-

vember 2023; RdErl. d. MW v. 15. Dezember 2023 - 63-24011/2022 - VORIS 21072
MBI. 47/2023, S. 1060), Teil C4, lfd. Nr. C 4. 1 erteilt.

(2) In den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundla-
gen enthalten.

7 Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis kann innerhalb eines Monats nach
Ausstellung Widerspruch erhoben werden.

Der Widerspruch ist schriftlicl^oder zur Niederschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung
und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH, Hans-Weigel-Straße 2b, 04319 Leipzig
einzulegen.

Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit des Widerspruchs ist der Zeitpunkt des Eingangs der Wi-
derspruchsschrift bei der Gesellschaft für Materialforschung und Pmfungsanstalt für das Bau-
wesen Leipzig mbH.

Leipzi , d n 1 v mb r

Dipl. l . M ha
Prüfst nleit

L<"P»'8embH ,"

kna

^ ' <

u
a , M. Sc.

ß eiterin
Tobias Kristokat, M. Sc.
Bearbeiter
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Muster für Übereinstimmungserklärung
Anlage 2 Schematischer Aufbau der Wandkonstruktion

Normen und Richtlinien

[1] DIN 4102-2: 1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Bauteile: Begriffe, Anfor-
derungen und Prüfungen

[2] DIN EN 1365-1: 201^3-08 Feuerwiderstandsprüfungen für tragende Bauteile - Teil 1: Wände:
Deutsche Fassung EN 1365-1:2012+AC:2Ö13 ~ " * -..... -. -,

[3] DIN 4102-9: 1990-05 Brandyerfialten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Be-
griffe, Anforderungen und Prüfungen

[4] DIN 4102-11. 1985-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen,
Rohrabschottungen, Installationsschächte und -kanäle sowie Abschlüsse ihrer Revisionsöff-
nungen

[5] DIN EN 338: 2016-07 Bauholz für tragende Zwecke - Festigkeitsklassen
[6] DIN EN 14080: 201 3-09 Holzbauwerke - Brettschichtholz und Balkenschichtholz - Anforderun-

gen

[7] DIN 20000-3: 2015-02 Anwendung von Bauprodukten in Bauwerken - Teil 3: Brettschichtholz
und Balkenschichtholz nach DIN EN 14080

[8] DIN EN 13986: 2015-06 Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen - Eigenschaften, Be-
wertung der Konformität und Kennzeichnung

[9] DIN EN 13171: 201^5-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte
aus Holzfasern (WF) - Spezifikation

[10] DIN EN 520: 2009-12 Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfverfahren
[11] DIN 18180: 2014-09 Gipsplatten - Arten und Anforderungen
[12] DIN EN 13162: 2015-04 Wärmedämmstoffe für Gebäude - Werkmäßig hergestellte Produkte

aus Mineralwolle (MW) - Spezifikation; Deutsche Fassung EN 13162:2012+A1:2015

[13] DIN EN 1 4592: 2012-07 Holzbauwerke - Stiftförmige Verbindungsmittel - Anforderungen
[14] DIN EN 13501 -1:201 9-05 Klassifizierung von Bauprodukten und Bauarten zu ihrem Brandver-

halten - Teil 1: Klassifizierung mit den Ergebnissen aus den Prüfungen zum Brandverhalten
von Bauprodukten; Deutsche Fassung EN 13501-1:2018

[15] DIN EN 14081-1: 20)6-06 Holzbauwerke - Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende
Zwecke mit rechteckigem Querschnitt - Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Weitere Literatur

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (W TB) - Fassung November 2023; RdErl. d.
MW v. 15. Dezember 2023 - 63-24011/2022 - VORIS 21072 (Nds. MBI. 47/2023, S.
Teil C4, lfd. Nr. C4. 1- ' --, - . --"

Niedersächsische Bauordnung (NBauO) vom 3. April 2012 (Nds. GVBI. S. 46 -VORIS 21072), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juni 2024 (Nds. GVBI. 2024 Nr. 51).

Die Verweise auf Normen und Richtlinien beziehen sich auf die zum Ausstellungszeitpunkt dieses All-
gemeinen bauaufsichtlichen Prüfaeugnisses jeweils gültige Fassung einschließlich der jeweilig gültigen
Änderungen und Ergänzungen.
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Anlage 1

Muster für Übereinstimmungserklärung

Name und Anschrift des Unternehmens, das die tragende, raumabschließende und wärmedäm-
mende Holzständerwandkonstruktion mit asymmetrischer Bekleidung/Beplankung errichtet hat:

- Bauvorhaben:

- Zeitraum der Herstellung:

- Feuerwiderstandsklasse: F30-B

Hiermit wird bestätigt, dass die tragende, raumabschließende Holzständerwandkonstruktion mit einer

asymmetrischen Bekleidung/Beplankung und Gefachdämmung hinsichtlich aller Einzelheiten fachge-
recht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfaeugnisses
P-SAC 02/111-712 der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig
mbH vom 01. November 2024 sowie nach den Vorgaben, die der Antragsteller dieses allgemeinen bau-
aufsichtlichen Prüfzeugnisses für die Konstruktion bereitgestellt hat, hergestellt und errichtet wurde.

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte wie [z. B. Tragkonstruktion, Beklei-
dung/Beplankung, Verbindungsmittel und Dämmstoff] wird dies ebenfalls bestätigt aufgrund:

der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allge-
meinen bauaufsichtlichen Prüfeeugnisses*)

eigener Kontrollen')

entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die
der Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat*'

Ort, Datum

(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufeichtsbehörde auszuhändigen.)
*) Nichtzutreffendes streichen
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Anlage 2 Schematischer Aufbau der Wandkonstruktion
Tabelle A2. 1 Tabellarische Zusammenstellung des Wandaufbaus

Tragkonstruktion (Schwelle, Rahm und Ständer)

max. Achsabstand
Art

KVH
Nadelschnittholz (> C24), Laub-
Schnittholz (ä D30) gemäß DIN
EN 338: 2016-07 [5] bzw. Brett-
Schichtholz (> GL24c) gemäß
DINEN 14080: 2013-09 [6] in
Verbindung mit DIN 20000-3:

2015-02 7

Art

Rockwool Klemmrock 035 gemäß
DINEN13162:2015-04n3

Abmessungen

bxh
mm

> 60x140

a

mm

< 835

max. zul.
S annun

CTc, o,d
N/mm2

< 2,0

Gefachdämmstoff

Dicke
mm

140

WandinnenseitigeBeplankung/Bekleidung
Bekleidung/Beplankung Befestigungsmittel

Befesti-

Art

AGEPAN OSB 3 Ecoboard 1>
gemäß
DINEN 13986: 2015-06 [8];
horizontal (quer) im Verband an-
geordnet

Holzfaserdämmplatte
AGEPAN THD N+F bzw.
AGEPAN THD Install

Dicke

[mm]

Art Abmessungen

15

40

Gipskarton-Bauplatte (GKB) 12,5

AGEPAN DWD protect N+F ge-
maß
DINEN 13986: 2015-06 [8]
horizontal (quer) im Verband an-
geordnet

AGEPAN UDP N+F gemäß
DINEN 13171 .. 2015-04 [9]
horizontal (quer) im Verband an-
geordnet

16

22

[mm]

Draht-0 1,9
Rücken-
breite
L

0

L

Draht-0

Rücken-
breite

L

Draht-0
Rücken-
breite

L

0

L

Wandaußenseitige Bekleidung

Draht-0 2,0

Rücken-
breite

L

Draht-0

Rücken-
breite
L

gungs-
mittelabs

tand

[mm]

Reihen-
abstand

[mm]

Klammern
TackerPlus
Q19BAB1)

Senkkopf-
schrauben1'

Haubold BS
29075 C RF

Haubold BK
2550 C RF
GEH

GK-Platten-
schrauben

Haubold BS
29075 C RF
2)

Haubold BS
29075 C RF
2)

11,0

ä 45

3,5

> 45

2,0

27,0

> 75

1, 53

26,0

> 50

5,5

> 50

27,0

> 75

2,0

27,0

Abstand
zum Plat-
tenrand

[mm]

a < 150 es 835 cä15

as250 es 835 C£15

a s 175 es 625 c>40

a<250 e< 300 c>15

a<250 es 300 C£15

a s 100 e< 835 cä25

a < 100 e< 835 c>25

ä 75

1) Die Befestigung der ersten Bekleidungs. /Beplankungslage erfolgt umlaufend in der Tragkonstruktion (Schwelle, Rahm und
Ständer, Mindesteindringtiefe = 30 mm).
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Legende:

1 Holzfaserplatten AGEPAN DWD protect N+F, d ä 16 mm bzw.
Holzfaserdämmplatten AGEPAN UDP N+F, d ä 22 mm

2 Ständerwerk bxh ä 60 mmx 140 mm/ Dämmung Klemmrock, d ä 140 mm
3 AGEPANOSB3, dä15mm

4 Holzfaserdämmplatte AGEPAN THD N+F bzw. THD Install, d ä 40 mm (Installationsebene)
5 Gipskarton Bauplatte (GKB), d > 12, 5 mm

Abbildung A2. 1 Prinzipskizze - Querschnitt Wandkonstruktion sowie Legende

(Zeichnung vom Antragsteller zur Verfügung gestellt
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